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War e Reihenfolge der Aufsätze Hr den SaNnZChH Band hın einsichtig, rag
INan sıch, WIESO dieser hıstorische Beıtrag den forschungsgeschichtlichen Beıiträ-
SCH nachgeordnet ist DIie Antwort auf diese rage erschlıeßt sıch dem eser
nıcht, ist Ende aber wohl nıcht VON grundlegender Bedeutung.

So hegt hıer eın uch VOIL, das (wıe VO Verfasser eKann 1Ne Menge VON
Detaijlinformationen lefert und dies in sehr bequemer WeIlse greifbar. Die
Freude daran ırd jedoch manchmal adurch getrübt, dass dıe Informatıiıonen Oft
unübersichtlıch und mi1t unnötiıger änge dargeboten werden. Querverweıise hät-
ten Kürzungen beigetragen, ohne €e1 dıe Verständlichke1i aufs pıel SET-
C

Gelegentlic kommt N Unebenheıten, dıe Eınarbeitung VO  — FErkennt-
nıssen, cdıe be1 der ersten Abfassung e1INes Beıtrags noch nıcht vorhanden n’
nıcht konsequent VOTSCHNOMIMEC wiırd. SO wiıird der mpfänger des Spenerbriefs
VOINn richtig! miıt eichlı10r Stenger iıdentifizıert 182f., In ext
und Fußnote), und gleichzeıtıg ırd als Vermutung ausgesprochen: .„Der rielt-
partner muß Spener nahe gestanden .6 als kenne INan ıhn nıcht

Dass sıch gelegentlıch Druckftfehler einschleichen (Z 155:397.407); wırd
jeder verzeıhen, der truckfahnen mıiıt vielen Einzeldaten korrigleren hatte
Bedauerlıich, aber VO Verfasser nıcht verantworten, 1st, dass der erste Band
der RBriefe Phılıpp Jakob Speners aus der Dresdener Zeıt, der dıe VO  —_ dort C
schrıiebenen Briefe der re 1686 und 687 beinhaltet (Tübıngen [1UT

nıge Tage nach Erscheinen dAeses Aufsatzbandes publızıert wurde. Somıit konn-
ten dıie dort vorgelegten Ergebnisse nıcht mehr eingearbeıtet werden.

aus Vom ÖOrde

Friedemann Burkhardt Christoph Gottliob üuüller Un dıe Anfänge des O-
dismus In Deutschland, Arbeiıten ZuUur Geschichte des Pıetismus 43 Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 2003, JED.; 464 S , 79,—

Anhand HNECU aufgefundener Archıivalıen beschreıibt der Methodistenpastor Frie-
demann Burckhardt in se1iner Münchener Diıissertation ausführlıch und detailhert
Leben und Werk Chrıstoph (Gottlob Müllers, des erstien Miıss1ıonars und (GjJeme1nn-
degründers der (brıtıschen) wesleyanıschen Methodistenkirche In Wınnenden
(Württemberg). Ausführlich und kompetent schildert CT üllers Herkunft und
Prägung durch selıne württembergısche Heımat (1785—-1806), sein Leben und
Wirken 1Im Londoner Methodismus und die eigentlıche Miıssıonsar-
beit des ückkehrers in se1lner alten He1l1mat 183 1—1858)

Burkhardt geht €1 weiıt über dıe bisherigen tudıen ZU Thema hınaus,
indem sowohl cdie internatiıonalen W1e auch dıe regıonalen Verbindungen Mül-
Er bis 1INSs Detaiıl aufzeigt und seıne eher ungeplanten Evangelısatıonskampag-
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nen nachzeıichnet. üllers Verbindungen vielfältiger Art Seine Beziehun-
SCH Theodor 1edner mündeten ZU eispie in dıe Aussendung VO  D Frauen
in das Diakoniewerk Kaıliserswerth. Seıine Beziıehungen ZUT Baseler 18S10N führ-
ten dazu, dass se1ne Tochter als Missionsbraut nach Indien ausrelste. on ın
Müllers Elternhaus wurden Verbindungen den Herrnhuter Sendboten und Z

Baseler Christentumsgesellschaft epflegt, 1IFe deren Nachrıichten INan auch
früh VON den Aufbrüchen 1Im englıschen Methodismus usstie Burkhardt kann
auch erstmals nachweısen, dass erst Urc Müllers Verbindungen e nordameri 1-
kanıschen deutschsprach1igen Methodistenkirchen Interesse Miss1iıonsarbeit In
Deutschland ekamen Die interkonfessionellen und internationalen Verbindun-
SCH üllers €e1 keineswegs Or1g1när, sondern sınd charakteristisch für
dıe gesamte Erweckungsbewegung.

Der utor beschrei1ibt zudem plastısch dıie rel1g1öse Sıtuation In Wınnenden
und mgebung. Förderlıch für dıe Ausbreıtung des Methodismus In Wınnenden,
einem „Mıkrokosmos der württembergischen rweckung“, dıe irksamkeıt
des Diakonus Heıms und eInNnes Herrnhuter Sendboten, dıe War 1m krit1-
schen Gegenüber Müller standen, den Boden für den methodistischen Auf-
bruch jedoch vorbereıteten. Der Autor lıstet mınut1iös die Schiıkanıerungen durch
staatlıche tellen und dıe evangelısche Landeskirche auf. DIie durch Müller AaN ZC-
stoßene Erweckung reichte eıt über Wınnenden hınaus und führte berall
erwecklıchen Aufbrüchen 84() zählte I11all schon 700 Miıtglıeder Predigt-
plätzen, 1m odesjahr Müllers über 000 Mitglıeder Trten Ab 832 be-
Sal Müller zudem ıne ausgedeNhnte Sonntagschularbeıt, Uurc dıe ebenfalls
viele Menschen mıit dem Methodismus in Berührung kamen.

DIie Besonderheıit der Arbeıt 1eg darın, dass Burkhardt das Vorurteil wı1ıderle-
SCH kann, Müller sSEe1 11UT ein „„‚Gemeiunschaftsmann miıt methodistischem ANn=-
strich‘“‘ SCWESCIH, da selbst nıcht taufte noch das Abendmahl austeılte. JeEHNESNT
sıeht der Autor Müller mıt dieser Haltung in Kontinuılntät mıiıt der Ekklesiologıe
John Wesleys, den Müller zeıtlebens verehrte und dessen chrıtten teilweise
1Ns Deutsche übersetzte. Müller sıch adurch als devoter nhänger des
englischen Methodismus, der 1Im Gegensatz den Nordamerıkanern noch
Anfang des 19 Jahrhunderts als Gemeiminschaft innerhalb der verfassten Kırche
gelten wollte und keıine eıgenen Kırchenstrukturen ründete. üllers Spannun-
SCH mı1t den Missıonsinıitiatıiven der nordamerıkanıschen Methodistenkirche, die
eshalb auch theolog1isc verstehen sınd, werden VOoN Burkhardt präzıse her-
ausgearbeıtet.

Deutlich wird, dass im Gegensat ZUr Annahme ein1ger methodistischer Hısto-
rıker dıe Anfänge des deutschen Methodismus also kemneswegs erst e dıe
nordamerıkanıschen Inıtlatıven 1849/1850 in Norddeutschland begannen und
Müller als unbedeutendes orspie dıente, sondern dass csehr wohl in Wınnenden
und mgebung ah 8 3() 1NeEe genuln methodistische rweckung begann, dıe das

Erstgeburtsrecht des deutschen Methodismus für sıch In Anspruch nehmen kann
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Etwas breıt schıldert der uftor 1mM ersten Teıul me1lnes FErachtens den polıti-
schen und geistesgeschichtlichen Kontext der eıt (S 9—-77{11), bevor ZUT

Biographie Müllers durchdrıingt. Hıer hätte manches gestraffit und weggelassen
werden können {DIies gılt prinzıplell auch für andere ausführlıche Exkurse der
Arbeıt, dıe etwas ausufernd formuhiert sınd, WE S1€e auch interessante Hınter-
grundınformatıonen enthalten. Im zweıten Teııl über Müllers Aufenthalt In Lon-
don erfährt der CRPt viele Detaıls des englıschen Methodismus angesichts der
wen1ıgen deutschen Lauteratur diıesem ema StOT! d1eser FExkurs nıcht

Streckenweilse erfällt der Stil des Autors allerdıngs In hagiographische D1-
mensionen. Hıer hätte be1l em DOSIELV würdigenden Engagement für Müller
18€e krıitische Dıstanz gul getan. törend wırken zudem manche Redundanzen.
Irotz em 1eg mıt cheser Arbeıt dıe bısher gründlıchste Untersuchung über dıe
Anfänge des Methodismus 1mM süddeutschen aum VO  z

Stephan Holthaus

Paul Fleisch Die Heiligungsbewegung. Von den Segenstagen In Oxford 1874 his
ZUT Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans, hg VON Jörg hlemacher, (i1e-
Ben Brunnen, 2003‚-Pb., A AGCHE 446 S , 34 ,—

aul Fleisch (1878—1962) ist Kennern der Geschichte der Heılıgungs-, (GJjemeınn-
chafts- und Pfingstbewegung eın Begnift. Seine verschıiedenen einschlägıgen
tudıen ZUT Erweckungs- und Frömmigkeıtsgeschichte des spaten 19 und en

Jahrhunderts sınd dank iıhrer Faktenfülle und Detailkenntnisse bisher unüber-
roffen Fleisch, seı1ıt 97372 geistliıcher Vizepräsıdent 1m Landeskirchenamt in
Hannover, veröffentlichte schon 910 den ersten Band einer „Geschichte der
Heıilıgungsbewegung” (Leipzıg W allmann), der sıch mıt den angloamerı1-
kanıschen Ere1gnissen beschäftigte. Diıie Fortsetzung des erkes über dıe deut-
sche Heilıgungsbewegung verzögerte sıch jedoch und kam nıe ZUr Veröffentlı-
chung

Dankenswerterweıise hat Jörg hlemacher U  —; dieses mıiıttlerweıle auch schon
über 4() Jahre alte Manuskrıpt in eıner krıtiıschen KEdıtiıon herausgegeben. In eıner
ausführlıchen Einleitung l kompetent in die Thematik e1n, stellt Autor und
Manuskrıpt VOTI und g1bt eınen Überblick über den derzeıtigen Forschungsstand
der (Geschichte der Heilıgungsbewegung. In einem umfTfangreichen Literaturver-
zeichnıs AIl Ende des Buches 7A4 zudem wichtige 1fe AUsSs Geschichte und
Gegenwart auf. Durch Miıttel der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurde die
Drucklegung des umfangreichen erkes ermöglıcht.

Inhaltlıch beschäftigt sıch Fleisch allerdings weniger miıt der Geschichte der
deutschen Heılıgungsbewegung, sondern vielmehr mıiıt deren Lehren, insbesonde-

mi1t den Überzeugungen VOIN (Jtto Stockmayer, Theodor Jellınghaus und Jona-


